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Das zte Stuͤck der 
No. 1863. Das Geſetz uͤber die Beſtrafung von Studenten: Verbindungen 
vom 7ten Januar c. N 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Dar in der Geſetzſammlung für 1837 Seite 173. abgedruckte Staatsvertrag 
— Iſten November v. J. iſt in allen Theilen mit dem Aften d. Mts. in 
Anf ſamkeit getreten. In Gemaäßheit der zu demſelben gehörigen Ueberein⸗ 
gen B. und C. ſind mithin von gedachtem Zeitpunkte ab, die nachſtehend 
dle unten Königlich Hannoͤveriſchen und Herzoglich Braunſchweigſchen Ge: 
ekseheile, nämlich: | 

a, die Grafſchaft Hohnſtein; 

b, das Amt Elbingerode; 

o, das Fuͤrſtenthum Blankenburg; 
„das Stiftsamt Walkenried, 
das Amt Calvoͤrde; 

k, der Braunſchweigſche Antheil an dem Dorfe Pabſtdorf und 
in den PS ge das Dorf Heſſen, 2 
det dat erband des Geſammt⸗Zollvereins aufgenommen worden und es fin: 
der Ar 5 fortan mit dieſen Gebietstheilen ein freier Verkehr nach Maasgabe 
tikel A, bis einſchließlich 7. jener Uebereinkuͤnfte ſtatt. 


W Rüͤckſicht auf die Lage der gedachten Gebietstheile, ſo wie auf die 
und Be ſten November v. J. zwiſchen Preußen einerſeits und Hannover 
der Beſteuaſcheig andererſeits abgeſchloſſenen beſondern Uebereinkünfte wegen 
für 1837 ung innerer Erzeugniſſe in jenen Gebietstheilen (Geſebſammlung 
eie 209, und 213.), treten letztere, den übrigen Staaten des 


d 


Zollvereins 9 


n in 1 
Marienwerder den 10ten Februar 1838. 


egenäber, hinſichtlich der zu erhebenden Ausgleihungs: Abgaben. 


SC 38 8 


in ba ſſelbe Verhaͤllniß, wie das Koͤnigveich Preußen, wogegen bei dem Ueber⸗ 


gange über die Landesgrenze zwiſchen dem Preußiſchen Staate und den in 
Made ſtehenden Gebietstbeilen gegenſeitig, von keinerlei innern Erzeugniſfen 
eine Ausgleichungs Abgabe ertoben Wird ur TR 


Es finden demnach bei dem Verkehr zwiſchen dem Preußiſchen Staate 


und den. obengenannten Hannoͤveriſchen und. Braunſchweigſchen Gebietstheilen 
uur folgende Beſchränkungen flatt; 


1) die Einfuhr von Salz iſt gegenſeitig nur in Folge beſonderer, ſwiſchen 
zen Landes Regierungen etwa zu ſchließender Vertrage erlaubt, für 
Privatperſonen aber unbedingt verboten. 


2) Wegen der Spielkarten und Kalender bewendet es gegenſeitig bei den 
des bold beſtehenden Verbots oder Beſchränkungsgeſetzen. In Preußen 
bleibt daber der Eingang von Spielkurten aus den genannten Haunover⸗ 
ſchen und Braunſchweigſchen. Gebietstheilen verboten. 


3) Aus dieſen Gebietstheilen koͤnnen Mehl- und Fleiſchwaaren zwar abga⸗ 
benfrei uͤber die Preußiſche Landesgrenze eingeführt werden, bei deren 
weitern Eingange in eine Preußiſche, der Mahl- und Schlachtſteuer 
anterworfene Stadt aber iſt davon dieſe Steuer in demſelben Maaße, 
wie won. inlaͤndiſchen gleichartigen Erzeugniſſen zu entrichten. 


Gleichen ig mit dem Anſchluſſe der vorerwähnten Hannöveriſchen und 
Braunſchweiaſchen Gebietstheile hat auch die Aufnahme des vom Zollverbande 
bisher ausgeſchloſſen geweſenen Theils des Kreiſes Nordhauſen uu der Stadt 
Benneckenſtein und dem Dorfe Sorge in den Zollverein ſtattgefunden und es 
teitt demnach zwiſchen demſelben und den uͤbrigen Theilen des Preußiſchen 
Staatsgebiets ein völlig freier Verkehr ein. 0 


Ferner ſind in Gemäßheit des Vertrages vom ſſten Naevember v. J. 
und der demſelben beiliegenden Uebereinkunft D. die folgenden Preußiſches 
Gebietstheile und Ortſchaften, als; 


1) die zum Megierungs Bezirk Magdeburg gehoͤrigen Dörfer Wolfsburg 
Hehlingen, Heßlingen und Roclum, 


2) im Regierungs- Bezirke Minden: A 
a) die am linken Weſerufer von Schlüſſelburg bis zur Glas fabrik Gern 


beim und die rechts der Weſer und der Aue belegenen Oriſchaftk 
des Kreiſes Minden, | 


| 
| 


A 0 N 
) der Mreußiſche Mutheil des Dorfs Hrille, wit Ausſchluß des anf 


dem linken Ufer der Aue und ſuͤdlich des Wietersbeimer Kirchweges 
belegenen Theils deſſelben, welcher letztere in den Verband wes 
Zollvereins aufgenommen wird; 
ch das Dorf Wüͤrgaſſen und 
d) der noͤrdlich von der Lemfoͤrder Cbauſſee liegende Theil des Dorfe 
Meiningen, Er Nor 
vom 1ſten Januar d. J. ab, dem Hannover: Oldenburg⸗ Braunſchweigſchen 
Steuervereine angeſchloffen worden und es ſind demnach für die Dauer des 
Vertrages die gedachten Gebieteibeile und Ortſchaften in Bezug auf Zoll 
und Verkehrs : Verbaͤltniſſe dem Auslande gleich zu achten. 
Berlin, den 25ſten Januar 1838. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Graf v. Alvensleben. 


„ 


Von den im diesjährigen Kalender? Verzeichniſſe füe die Städte Camin, 
Flatow, Atojanke und Zempelburg fo wie für adlich Landeck, Waldau und 
Doborm im Flatower Kreiſe aufgeführten Jahrmärkten ſollen höherer Anord⸗ 
nung zufolge im Jahre 1838 nur folgende Märkte beſtehen bleiben, und au 
bemerkten Tagen abgehalten werben, namlich: 

num des i in der Stadt Camin. 
0 der Markt am 1ſten Mai, 
8 2 5 29 Jum, 
Fa "5,19 SOktoeber, 
Mn 20 Dezember e. 
h, in der Stadt Flatow. 
1) der Markt am Aten April, 
9 4 F Juni, 
u DR. » 14 September, 
R November <. 
6, in der Stadt Krojanks. 
4) der Markt am 13ten Marz. 
Din t vr 225 Mai, 
3) „ : 27 Auguft, 
7 3 4 2 7 Oktober % 


CL, 40, Ye 


d, in der Stadt Zempelbuerg. 
1) der Markt am 26ſten Maͤrz, 
27 F 
5 : » 27 : September, 
„ 12: November c. 


e, in adelich Landeck. — 
1) der Markt am 25ſten Juni, 
2 „ E 24 September c.. 
f, in adelich Waldau. 
1) der Markt am Gten Juni, 
27 e 28 Juli e. 
g 8 g, in Dobbrin. 
1) der Markt am 28ſten Mai, 
fe t : 8: November c. 


Alle uͤbrigen, bei vorgenannten Orten in dem Kalender⸗Verzeichniſſe pro 
1838 nach aufgeführten Maͤrkte werden dagegen hiedurch fuͤr aufgehoben er⸗ 
klaͤrt, dergeſtalt, daß in obigen Orten ferner nur an den vorbemerkten Tagen 
ein Marktverkehr ſtattfinden darf? Das die Maͤrkte beſuchende Publikum, 
insbeſondere aber die Waaren-Verkaͤufer werden dievon in Kenntniß geſetzt 
und die letztern zugleich darauf aufmerkſam gemacht, daß wenn ſie die aufges 
bobenen Märkte dennoch beziehen ſollten, fie nach Vorſchrift des Haufir: Mer 
gulativs vom 28ſten April 1824 die Konfisfation ihrer Waaren und die ge⸗ 
ſetzliche Strafe für den unbefugten Hauſirhandel zu gewaͤrtlgen haben. 

Marienwerder, den Löten Januar 1838. N 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


» 


In Leſſen Graudenzer Kreiſes werden in dieſem Jahre außer den in dem 
Kalender : Verzeichniſſe aufgeführten Jahrmaͤrkten, die darin übergegangenen 
nachfolgenden Krammaͤrkte ferner noch ſtattfinden, naͤmlich: 

1) am Sten Februar. Ei. 

2) am 30ſten April, 

3) am 25ſten Juli und 

4) am Iten September 


IC sah MC 


mn Am Laſten Juli falls der Kram und Viehmarkt zuſammen, im übrige 
werden letztere wie gewoͤhnlich Freitags vor jedem Krammarkte abgehalten 
werden. 
Mitiencher der de 20ſten Januar 18358. N 
MH Preupife Regierung. * 
. ai 0 Abtßeilung des Innern. 
r von dem 152 eee Werde zur Unterſtützung der Militair⸗Blinden 
Über feine Wirkſamkeik ip, vez Infienen Jabre, erſtattete Bericht wird nach⸗ 
ſtehend mit dem Wunſche zur oͤffenzlichen Kenntniß gebracht daß der patrio⸗ 
niſche Zweck dieſes Vereins auch ferner freigebige Unterſtützung fi weiß moͤge. 
Marienwerder, den 13ten Januar 1838. 
— 75 Re Preußische Regierung, 


— 


— * 62 Abtheilung Ns Jißern. Re 


au 150 * 
Unter“ 74 he Krieger aus.‘ Weſtpreußen fi find im Jahre 1887 wie: 
derum“ am teten, Jaihuar „Aiſten März, Iten Auguſt und 16ten November 
un dem Grade. rer Hülfsbedürftigkeit mittelſt 22 Behörden jedesmal mit 
dem ꝗten Theil von 4; „6 und 8 Athlr. ausgetheilt 451 Rilr. ſgr. ff. 
on welchen 11 noch Enge auße seyentlichen Unter; 


5 ſcuͤgung pon 24 — 15 — 6 — 

edurften. Außerdem ſind 13 be Dita Blin: 

4 den nach ihren Beduͤrfniſſnn „ 19 — 26 — 8 — 

Zügekofftmen. desgle wachen Witwen verſtorbener Mi j 
litait- Hide 40 — 13— — 


ei Hider Grit gal HE den vier Waiſen des n 
„Gebtdar“ 8 setftorbeneh Boten Dempler vom 
* Iſter Jie 1818 abb * 636 —„ 
ef A der 1818 ufgelöften freien Wertanpatt 12 215 — A 
| enen. Ain alfo e ae un 55% Ri. 10 gr. 2 uf. 
iur Unten ing vo 183 Jubleignen ob die un⸗ * er * 
: vermelbl lichen? kebenkoften fe 2 46 — 28 — — 


Spaß daa mec verwendet; ene 601 Re. 8 ſgr. 2 pf. 
pen en dune 6 ethlr. zu Prämien für drei Sobne der Militair- Blin⸗ 
meiſter; Oln enen 2 bereits ein Handwerk erlernen und einer ſich zum Schul⸗ 
103 Indio n nar vorbereitet, begriffen ſind, ſo gehen von den betheiligten 

iouen fine 3 weniger, die mittlerweile verſtorben find, ins fünftige 


x 0 


Jahr 1838 uber, weshalb Fur daſfelbe eine gleiche Unterſtützungs aSumme 

Bon 00 Nehlr. beizubehalten bleibt... 27 re 
Deko erfreulicher iſt es, daß hiezu die ſeit dem 1ſten Juli 1818 über 

9 Jahre als ein ‚reines rauen dem fortgeſetzte Sammlung jugereicht 

- Mat, da an Mirchen-Kollekte aus dem angigst, Degree Bert 

N 4686 Niblr. 15 gr.: pf. 

und aus dem Marjenwerderer von evangel, Kirchen 23 „3.4 

und von den karholiſchen 22 8 — 7 — 

‚eingegangen and, ſo wie an milden Beitragen von f 
Einem hohen General: Kommando des Königl. A 

0 0 


Preuß. Aften Urmee Korps 125 4 — — — 
aus Marienwerder! „21 — 2838 — „ 
aus Thorn von einem Ungenannten „ 20 — 1 — — 
und durch den Herrn Rendanten Poßl 5 4 — 20 — 4 — 
aus Mewe m „ 7 ln, 14 ” 1 — 16. — 2 — 

zuſammen 341 Rihlr. 29 ſgr. 1 pf. 
wodurch die verausgabten mio ET En 


1 bis auf 259 Rihlr. 9 ſgr. 1 pf. 
zu befreiten möglich geweſen. Das uebrige bat ſich aus den aufgekommenen 
Zinſen der zu einer bleibenden Siiftung beſtimmten 1000 Rtßlr. Königl. 
Buadengeſchenk zur Erſtattung der auf die Einrichtung des alten Schlo ſſes 
in Marienwerder zur feeien Werkanſtalt verwandten Kaſten, 150 Rthlr. von 
Einem bohen Generals Kommando des Koͤnigl. Preuß. Ifiem Armee; Korps 
zur Verzinſung, 400 Rthlr. von der 5. Spezial⸗Kommiſſion zur Organisation 
der Landwehr, 3000 Rıplr. Cowleſches Vermaͤcheniß und 375 Niblr. ſonſt 
aufgeſammelte Beſtände zur zinsbaren Belegung von 4925 Ahle. überhaupt 


mit > . en „ 258 Rıpfe. ſgr. : nf. 
decken laſſen, wozu auch noch a 113 — 19 — 11 — 
einziehbar geweſene Vorſchuͤſſe und Reſte ond 39 — 26 — 10 — 


porjäͤhriger Beſtand kommen. Von die ſen „411 Rıple, 16 ſgr, 9 pf. 
ſchleßen nach Abzug der fehlenden + „ 29 — 9 — 12 
= über 152 Rthlr. 7 ſgr. 8 pf. 
mämlich zur zinsbaren Belegung 75 Nthlr., woraus zunächſt die Zinſen zm 
Erziehung der Demplerſchen Kinder, aus deren Erbiheil die Vorſchüͤſſe ihre⸗ 
verstorbenen Vaters erſtattet worden, verwendet und kuͤnftighin das Stiftung 


x 43% 


Napital Bis df 5000 Rep. Coll, wenn einſt Pre Milttair; B 
ſtätzu˖g ihr Eude erreicht, vergrößert; werden können und 77 Nthlr:, 7 far 
8 pf. zum Neſervefonds füt das künftige Jahr 1838. 

Marienwerder, den 29ſten Dezember 1837. 
Der Verein zur Militair⸗ Blinden, Unterſtutzung. in We 
> preußen. a 


a Warnung. 
Der Stellmacher Stanislaus Kuklewski aus Roſochatka, Amts Tuchel, if 
wegen des, mit Huͤlfeleiſtung des Bauerſohnes Johann Glyniecki, auf oͤſſenr⸗ 
licher Landſtraße, an dem Käshuer Johann Pollum begangenen Naubmor des, 
m Gemäßbeit des, von dem Kriminal- Senat des Koͤniglichen Oder Landern 
Gerichts zu Marienwerder und dem Königlichen Tribunale des Koͤnihreichs 
Preußen gefällten und Allerhoͤchſt deſtaͤtigten Erkenntniſſe am 26ſten dieſes 
Monats, des Morgens, an der Richtſtaͤtte bei Tuchel mit dem Beile vom, 
Leben zum Tode gebracht; der Johann Glynieckt aber, mit lebenswieriger 
Feſtungsarbeit belegt worden. 68 

Marienwerder, den 30ſten Januar 1838. 

Koͤuigliches Inquiſitoriat. 


1 


i Nachweiſung 

der im Laufe der Monate Oktober, November und Dezember 1837 in dem 

egierungs⸗Bezirk von Marienwerder, theils auf Kündigung, theils deftniten 
angeſtellten Lehrer. 


— 


Namen Ort der Datum der Religion 


der Lehrer Anſtellung | Auſtellung 
Seminariſt Joſeph Cichocki Szepenken Amts Neh⸗ 10. Okebr. 1837 katholiſch⸗ 
8 den 3 Jahre 
brer Paplinski Nicolaiken Amts 11. Oktober „ 
5 Stuhm definitiv 
e Thomas Diiege Groß. Schönwalde 7. Oktober 5 
Sala Kreis Graudem definitis 
donn , Johann Gol, Groß Gartz Amts 13. Oktober 
uno: Mewe 3 Jahre. 


x 44 9 


— — — — — 7 — 1 - 
’ ‚un „ 90 in 


5} 


Religion! 


4 


ſevangeliſch 


Namen Oet den Datum der 
der Lehrer Anſtellung Aeuung 
1 . 120 
Lehrer Friedrich Wübelm Irotg Amts ein] 10. November 
Brawatzki mark 3 Jahre 
Seminariſt Auguſt Wilhelm Koͤnigsdorff Kreis 8. . 
Brach Flatow 3 Jahre 
Lehrer Carl Riſſmann Rogowko Stadtgebiet 7. November 
Thorn 3 Jahre 
Schulamtsbewerber Ephra⸗ Szezuplinken Amts 5. November 
im Wolff Rehden 3 Jahre 
Lehrer Eduard Kumm Jungen Amts 8. November 
Schwetz 3 Jahre 
do Johann Hohl Neu⸗Liebenan Amts 15. November 
8 Marienwerder definitiv 
do Friedrich Hinz Groß Ottlau Kreis 10. November 
Marienwerder definitiv 
do Peter Stelter Schloppe Kreis Dt. 22. November 
Crone definitiv 
do Joh. Gottf. Thiede a Amts Mewe 22. ee 
definitiv 
do Martin Tetzlaff Riege Amts Dt. 24. November 
TCirone definitiv 
de Stephan Heidekruͤr Brieſenitz Kreis Dt. 27. November 
ger Crone definitiv 
de Carl Guſtav George Kaldau Amts Schlo, 29. e 
Leop. Knaack chau definitiv 
do Michael Bialakowski Parpahren Amts 1. Dezember 
Stuhm 3 Jahre 


do Carl Schroͤder Bauten Kreis Mari⸗ 2. Dezember 
enwerder 3 Jahre 
do Auguſt Birkhahn [G. Brudzaw Amts 6. Dezember 


Strasburg definitiv 
do Johann Fr. Totzke Jacobsdorff Amts 7. Dezember 
Rieſenburg definitiv 


$ 


3 


4 


* 


2 
7 


katholiſch 


evangeliſch 


farholifch 


2 
# 


evangeliſch 
katholiſch 


evangeliſch 


Namen 


KAM 


ne 


Namen Drtt der Datum der 
der Lehrer Anſtellung Anſtellung 


1 


N 8 Joban Bier⸗ Brochnowo Amts 10. Dezember 


9 
| 


Religion 


katholiſch 


evangeliſch 
| 


: 

Rathdliſch 
evangeliſ ch 
katholiſch 


Thorn 3 Jahre 
Lehrer en Helwig Komini sh Stras- 7. Dezember 
e bur definitiv 
do Wilhelm Schwane⸗ Iatauovonf tes ve Dezember 
beck 8 Crone definitiv 
do Ferdinand Eiſen⸗ Rychnau Amts Schlo⸗ 7. Dezember 
ſchmidt “hau definitiv 
Seminariſt Carl Julius Dt. Eplau 18. Dezember 
Heynemann | 3 Jahre 
Lehrer Heinrich Klann Kara: Kreis 17. Dezember 
| wetz | deftnitiv 
do Friedrich Radandt [Groß tn Amts 19. Dezember 
f definitiv 
do Carl Knuth Brzoze Amts Tuchel 19. Dezember 
definitiv 
do Carl Wilhelm Rahn Georgendorf Amts 20. Dezember 
TR Stuhm definitiv 
do Carl Friedr. Hinz Schroop Amts 20. Dezember 
Stuhm definitiv 
do Johann Wachert Po Crone 20. Dezember 
definitiv 
Bu Gottfr. Quaſt Biſchofswerder 120: Dezember 
3 Jahre 
in Adam Heldt er Kreis Flatow 8 8 
Jahre 


Marienwerder, den 17ten Januar 1838. 
5 Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


x 46 °% 
Sicherbeits⸗ Polizze. 


Der unten 5 figualiffete Fuſilier Hugo Rohr aus Wrock Kreis Strass 


Burg gebürtig, iſt am 25ſten d. Mts. von der 12ten Kompagnie des Koͤnigl. 
Aten Infanterie⸗Regiments aus Danzig defertirt. 


Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden unſeres Departements werden aufgefordert, 
auf den Entwichenen zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle dingfeſt zu machen 
und unter ſicherem Geleit per Transport an das Hochkoͤbliche Kommande 
des obengenannten Infanterie-Regiments nach Danzig zu . 

Marienwerder, den 31ſten Januar 1838. 


Koͤniglich Preußiſche Regierung. | 
Abtheilung des Innern. 


Signalement: 


Religton — katholiſch, Alter — 21 Jahr, Größe — 4 Zoll 1 Strich, 
Haare — ſchwarz, Stirn — flach, Augenbraunen — blond, Augen — grau, 
Naſe und Mund — gewöhnlich, Bart — keinen, Zähne — geſund und 
weiß, Geſichtsbildung — rund, Geſichtsfarbe — bleich, Geſtalt — klein und 
unterſetzt, Sprache — deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen — im 
Geſicht Pockennarben. 


Belleidet iſt derſelbe mit folgenden Militair: Sachen: einer Zeltmütze, 


einem Paar Tuchhoſen, einer Dienſtjacke, einem Paar Schuhe, einer Hals⸗ 


binde und einem leinenen Hemde. 


Außerdem bat derſelbe einen blauen Leinwandrock, eine Tabacks⸗ Pfeife, 
eine Tabacksblaſe nebſt 5 Sgr. und einen Militairmantel geſtohlen. 


) 


Der nachſtehend ſignaliſirte am 11ten dieſes Monats mittelt Reiſe⸗Route 


nach Gollub gewieſene vagabondirende Wirthſchafter Julius von Blumberg, 
iſt dort nicht angekommen, weshalb wir ſaͤmmtliche Wohlloͤbliche Polizei 
Behoͤrden ergebenſt erſuchen, auf den Julius von Blumberg zu vigiliren und 
im Betretungsfalle ihn an feinen Beſtimmungs⸗Ort zu verweilen, 

Thorn, den 25ſten Januar 1838. 


Der Magiſtrat, 


Metiar. 
ji 8 
lich 
50 


. rden. 


der 
en 


7 X 
Signalemen t: | 
Geburtsort — Plonsk in Polen, Aufenthaltsort — zuletzt in Lipnica 
bei Gollub conditionirt, Religion — evangeliſch, Alter — 34 Jahre, Groͤße 
— 5 Fuß 3 Zoll, Haare — dunkelblond, Stirn — frei, Augenbraunen — 
dunkelblond, Augen — grau, Naſe — breit, Mund — mittel, Zaͤhne — 
fehlerhaft, Bart — blond, Kinn und Geſicht — zundlich, Geſichtsfarbe — 
geſund, Statur — mittel. 
Beſondere Kennzeichen — keine. 


Der Arbeitsmann Caſimir Schminkowski aus Marienau, welcher nit 
telſt Reiſe-Route vom 7ten Dezember a. pr. dorthin gewieſen, iſt bis jetz: 
dort nicht angekommen, weshalb alle Wohſloͤl. Polizei- Behoͤrden ergebenſt 
erſucht werden, auf den Schminkowski zu vigiliren und ihn im Betretungs⸗ 
alle nach feinem Beſtimmungsorte zu verweiſen. 


Graudenz, den 20ſten Januar 1838. 
Koͤnigl. Preuß. Domainen- Rent Amt, 


Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Neuenburg iſt der bisherige 
Rector und zweiter Prediger Ludwig Martins aus Pr. Stargardt von 
der Koͤnigl. Regierung gewählt und beftätigt worden. 


Die durch den Tod des Pfarrers Jaseinski erledigte Pfarrſtelle zu 
Deftlin im Kreiſe Stuhm ift durch den Kaplan Wunder wieder beſetzt 
orden. 


‚Dem bisherigen Lehrer Dr. Kühnaft am Gymnaſtum zu Bromberg, 
M die Ate Lehrerſtelle am Koͤnigl. Gymnafiun zu Thorn verließen worden. 


Die durch Penfionirung des Steuer⸗Juſpektors Peterſon in Thorn er⸗ 


led 5 
Gee Ober⸗Controlleur- Stelle iſt dem Steuer-Inſpekor Schramm ju 
raudenz. 


NJ 48 


ie Ober Controlleur- Stelle in Graudenz dem bisherigen Ober Gremz⸗ 
Tontrnfleue Rhe in Neufahrwaſſer und die Dber Controlleur: Stelle in 
Meitfahnwuſſer dem bisherigen Ober Steuer⸗Controlleur Beyer in Schwetz 
verliehen. 


Berichtigung. 
Im diesjährigen Amtsblatt Nro. 5. Pag. 27. Zeile 21. und 22. von oben 
aſt zu leſen ſtatt Koͤnigl. Domatnen⸗ Rent? Amts- und Forſt;Kaſſen 
ö Kreis, Domainen Rent⸗Amts- and Forſt-Kaſſen. 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nr. 6.) 
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